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Bist Du für
Fortschritt
in der Ernährung,
dann verwende

Eviunis-Teigwaren
Sie spenden Dir
Wohlbefinden,
Gesundheit,
Kraft

Teigwarenfab. J. Caprez-Danuser A.-G., Chur

pf IHühneraugen
WF J H Dr. Scholl's Zino Pad ist eine
Y(l 1 A / I orthopädische Behandlung von

if j Hühneraugen. Es schliesst das

H^\jy orkrankte Gewebe vollständig ab
und wirkt auf natürlichem Wege

durch die Feuchtigkeit und Wärme des Körpers.
Dr. Scholl's Zino Pads ätzen und brennen nicht.
Sie sind dünn und tragen nicht auf. Selbst im Bade
wasserfest. Auch in Grössen für Ballen und Hornhaut

hergestellt. Erhältlich in allen Apotheken
und Drogerien sowie in den Dr. Scholl Depots.

Dr.SCHOLL'S Fuss-Pflege, BASEL

UHcrmtê.
ELEKTRISCHE REISE-APPARATE

Unsere Reise-Bügeleisen,
Reise-Brennscherenwärmer,

Reise-Kocher, erhöhen die Annehmlichkeiten

Ihrer Ferienreise oder Ihres
Ferienaufenthaltes

Erhältlich bei sämtlichen Elektrizitätswerken und
Elektro-Installations-Firmen

' (A: &. îA-IuvuiuJen. (Sttu-us

Familienstube umwandeln, teils wegen der
Dimensionen, teils wegen des Charakters
der betr. Räume.

Ich habe diese Zeilen hauptsächlich
geschrieben in der Hoffnung, damit irgend
jemand einen nützlichen Wink zu geben.
Ich warne Sie bei einer event. Neueinrichtung

vor der Anschaffung eines Herrenzimmers

oder Damensalons, falls dies auf
Kosten der biederen Wohnstube geschehen
müsste. Sollten Sie über viele Zimmer
verfügen, so bitte ich Sie, sie ja nicht allzusehr

zu « spezialisieren », sondern einen
Raum zu schaffen, der Ihnen allen gemeinsam

gehört, der das Herz Ihres Heimes
bildet. Vielleicht haben Sie sich schon im
geheimen ein Boudoir oder ein Rauchzimmer
gewünscht, und sich das Leben in einem
geräumigen Hause gar schön ausgemalt —
dann muss Ihnen Ihre kleine Wohnung nach
dem Gelesenen wieder doppelt lieb und traut
erscheinen, und Sie bedenken einmal mehr,
dass nichts auf dieser Welt vollkommen ist
und dass wir nie wunschlos sein werden.

J. P. H.

PRAKTISCHE EINFÄLLE

Wer antikes, beflecktes Kupfergeschirr
lieber blitzblank hat, der schneide einige
Tomaten in die Hälfte, tunke sie in etwas
Salz und reibe die Flecken damit, die
sofort verschwinden. Sehr gut spülen, besser
unter laufendem Wasser, und gut abtrocknen.

Dann mit fetter Putzpomade wie
« Globus » einreiben, mit weichen
Wolllappen glänzend reiben. Die dünne,
bleibende Fettschicht verhütet das rasche
Anlaufen Frau A. B., Lugano.

Halbreife und grüne Tomaten eignen
sich am besten zu Salat. Ihr kräftiges
Aroma braucht keinen Essig noch Zitronensaft,

nur etwas Oel. So schmeckt der Salat

ausgezeichnet. E. St.-G., Zürich.

Bei gewissen Halbschuhen kommt es oft
vor, dass man sie nur mittelst eines Schuhlöffels

anziehen kann. Höchst unangenehm
ist es, wenn man z. B. bei einem Ausflug,
im Bad oder in sonstigen Lagen solche
Schuhe ausziehen muss und sie nur mit
grössfer Mühe wieder anziehen kann, eben
weil es in diesem Fall am unentbehrlichen
Schuhlöffel fehlt.

Den Schuhlöffel können Sie aber durch
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List Lu kür
Lortsebritt
iu der LrnäbrunA,
dann verwende

Lviunis-^eiAwaren
sie spenden Dir
^okikskuäsii,
Vesuiràlieit,
iti-itl

reizwarenksb. >1. Lâprec-vânuser /t.-Q., Liiur

MM ZNûlîneraîtAv»
^ W Lr. 8eboll's ^ino Lad ist eine

â /> / M ortbopädisebe Lebandlun^ von
ìt/ LübnerauZen. Ls sebliesst das

erkrankte Lewebe vollständig ab
W^àààâWlîWlW und wirkt auk natürliebenr ^ege
dureb die Leuebtigkeit und Marine des Körpers.
Lr. 8eboll's ^ino Lads ätsien und brennen niebt.
8ie sind dünn und tragen niebt auk. 8elbst iin Lade
wassertest, ^ueb in Lrössen kür Lallen und Lorn-
baut bergestellt. Lrbältlieb in allen ^potbeken
und Drogerien sowie in den Lr. 8eboll Depots.

0r.5c«Q^».'5 I-us» P«ege,

Illlsere tieise-Itii^eteissu,
Ksise-Iireiiiisoiisrsllvärirler,

Reise-Icosiier, erkökeii clis ^Vnnekmlick-
leiten Ikrer ?erism-eiss oàer I tires

erieusuksiitkaites

Lrkâitlicti dej sämtliclreii Elektricitätswerken unci

Llektro-InstâIIâtiolls-?irmen

,/î. A t')

Vamiiisn8tuks umvanàsin, tsiÌ8 vsxsn àsr
Vimsn8ionsn, tsiÌ8 vsZsn àss Vkaraktsr8
àsr kstr. käums.

Isk kaks ciis8s 2siisn kauptsäsküok As-
8vkrisksn in âsr vokknunA, ciamit irZsnci
^smanci sinsn nüt?üoksn 'iVink ?u Akksn.
Isk varns Lis ksi sinsr svsnt. Nsusinriok-
tunA vor àsr à8vkakkunA sins8 vsrrsn?im-
msrs oàsr Vamsn8aion8, taIÌ8 àis8 auk Xo
8tsn àsr kisàsrsn ^okn8tuks M8vksksn
mü88ts. Loiitsn Lis üksr visis ^immsr vsr-
kÜASN, 80 Kitts Ì0K 8ÌS, SIS jg, niskt aii?U-
8skr ?u « 8ps?iaii8isrsn », 8onàsrn sinsn
Raum ?u 8vkakksn, âsr Iknsn aiisn xsmsin-
8am Askört, àsr âa8 vsr? Ikrs8 Vsims8 kil-
àst. Vislisiekt kaksn Lis 8iok 8vkon im AS-
ksimsn sin Louàoir oàsr sin Rauok?immsr
ASVÜN8vKt, unà 8ivk àa8 vsksn in sinsin
sssräumixsn vau8S xar 8vkön au8ASmait —
àann INU88 Iknsn Ikrs kisins MoknunA naok
âsm Lisls8snsn visâsr àoppsit lisb unà traut
sr8sksinsn, unà Lis bsàsnksn sinmai inskr,
àa88 niokts auk àik8sr 'iVsit voiikommsn Í8t
unci àa88 vir nis vunsokic>8 8sin vsrâsn.

v. S.

^>Vsr antiirs«, Kskisâts8 ILupksrKS8okirr
iisbsr blit^bianlc kat, âsr 8sknsiàs sinixs
?c>inatsn in àis llâikts, tunics 8is in stva8
Lai? unci rsiks àis ?iseksn âsmit, àis 8v-
kort vsr8okvinàsn. Lskr xut spüign, Ks8«sr
untsr iautsncisiN "iVa88sr, unci xut aktrook-
nsn. Dann init tsttsr ?ut?poinaàs vis
« Kic>ku8 » sinrsiksn, mit vsioksn Voii-
iappsn Aièàsnci rsiksn. vis àiinns, KIsi-
ksnàs Vstt8skiokt vsrkütst cia« ra8oke à-
iauksn! /^rKî« A., vAAcmo.

Itaibrsiks unà Arüns ?c>inatsn si^nsn
sied ani Kk8tsn ?u Laiat. Ikr IcrâktiAS8
^roina krauvkt icsinsn v88Î^ nook Atronsn-
sakt, nur stva8 vsi. Lc> 8vkinsoict àsr La-
iat au8As?sioknst. F. N.-t?., Mric^.

ôgi ASVÌ88SN Vaik8okuksn icoillint S8 okt

vor, cia8s man 8is nur mittsÌ8t sinsZ Lokuk-
IôkksÌ8 an?isksn kann. Vösk8t unanAsnskm
Ì8t S8, vsnn man v. ksi sînsm àskiuA,
im Laci ocisr in 8on8tixsn vaKsn 8vioks
Lskuks au8?isksn mu88 unci 8is nur mit
Arö88tsr Nüks visàsr an?isdsn kann, sksn
vsü S8 in àisssm vali am unsntkskriieksn
Lvkukiökksi kskit.

vsn Lokudiökksi können Lis aksr âurek
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Sehr geehrte Frau Guggenbühl

Mein Bräutigam und ich waren beide
eitern- und heimatlos. Aus diesem Grunde
wollten wir von einer langen Yerlobungszeit
absehen. Aber es fehlten uns auch die Mittel,

einen eigenen Hausstand zu gründen.
Kurz entschlossen mieteten wir uns ein
möbliertes Zimmer, bauten auf unsere starken

Arme, und wollten in treuer, gemeinsamer

Arbeit bald soviel zusammenbringen,
um uns ein eigenes Nest zu bauen. Doch es
kam anders. Im ersten Jahr unserer Ehe
war ich viel krank, im zweiten. da meldete
sich ein Kindchen, und ein halbes Jahr später

verlor ich meinen Mann. Ich bin nun
mit meinem Kinde allein. Da ich es selbst
erziehen will, bleibt mir halt keine andere
Wahl, als möbliert zu wohnen. Nie werde
ich das Glück gemessen, ein eigenes Heim
zu haben. Das ist recht bitter. Darum würde
ich es nicht wieder tun, mich verheiraten,
ohne die eigenen Möbel zu haben.

Frau E. B. in 0.

(Schluss folgt)

VON HAUSFRAUEN

eine gewöhnliche Post- oder Ansichtskarte
ersetzen, indem Sie dieselbe genau
handhaben wie den Schuhlöffel, d. h. man biegt
die Karte der Länge nach ein wenig, wie
die rundliche Form des Schuhlöffels, setzt
den Rand der Karte hinten an der Schuhkappe

an und schlüpft so bequem in den
Schuh. A. G., Zürich.

Sind Kinder im Hause, kommt es oft vor,
dass man kalte oder warme Halsumschläge
machen muss. Um zu jeder Zeit den
imprägnierten Stoff (Gummistoff usw.) zu
Hals- oder Brustumschlägen weich und
unbeschädigt zur Hand zu haben, spanne ich
ihn fest mittels Reissnägel im Innern einer
Kastentüre oder an die innere Kastenwand.

Mme P., La Chaux-de-Foncls.

Die Pätentwäscheklammern mit Federung,
die allgemein im Gebrauch sind, teilen sich
oft und sind selten mehr ganz zusammenzubringen.

Die einzelnen leeren Stäbchen
leisten trotzdem noch gute Dienste. Ich
benütze sie für Gemüse- und Blumenbeete und
Blumentöpfe, um zu notieren, was darin gesät

oder gepflanzt ist. Sie sind zudem sehr
solid. Frau B., in N.

Name:

Ort : Sch.
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PARF0V^EURS Verlangen S„ f
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Se/»' Aee/»à Rr«u /

Nein Bräutigam und iok vsrsn beide
eitern- und keimatlos. às diesem Drunde
volltsn vir von einer langen Verlobungs^eit
abseksn. Rbsr es kekltsn uns auok clie Uit-
tel, einen eigenen Dausstand 7U gründen.
Rur? snìseklosssn misteten vir uns sin
möbliertes Zimmer, bauten auk unsers star-
Ken àms, und vollten in treuer, gsmsinsa-
mer Arbeit bald soviel Zusammenbringen,
um uns sin eigenes Nest 7U bauen. Dook es
kam anders. Im ersten dakr unserer übe
var lob viel krank, im 7vsitsn da meldete
sieb sin Rindoksn, uncl ein Kalbes dakr spä-
ter verlor iek meinen Nann. leb bin nun
mit meinem Rinds allein. Da iek es selbst
ermeksn vill, bleibt mir kalt keine andere
IVakl, als möbliert 7u voknen. Ms vereis
iek das Dlüok gemessen, sin eigenes Heim
?u kaben. Das ist revkt bitter. Darum vürds
iek es nivkt vieder tun, miok verkeiraten,
okne die eigenen Nobel 7u kaben.

Rra« R. ö. D.

fFc/àss

V0^

eine gevöknlioks Dost- oder àslodtskarts
ersetzen, indem Lis dieselbe genau band-
kaben vie den Lokuklökksl, d. k. man biegt
die Rarte der Dängs naok ein vsnig, vie
die rundlieks Dorm des Lokuklökkels, set^t
den Rand der Harte kinten an der Lekuk-
kappe an und soklüpkt so bequem in den
Lokuk. N. <?.,

3ind Rinder im Dause, kommt es okt vor,
dass man kalte oder varms llalsumseklägs
maeken muss. Dm ?.u feeler /sit den im-
prägniertsn Ltokk (Kummistokk usv.) 7u
Ilals- oder Brustumsoklägen veiek und un-
besekädigt 7ur Band 7U Kaben, spanne iek
ikn ksst mittels Bsissnägsl im Innern einer
Rastsntüre oder an die innere Rastenvand.

Die Batentväsoksklammern mit Dederung,
die allgemein im Debrauok sind, teilen sieb
okt und sind selten mskr ganz. Zusammen-
Zubringen. Die einzelnen leeren Ltäboken
leisten trotzdem nook gute Dienste. Iek bs-
nüt^e sie kür Demüss- und Blumenbeete und
ölumentöpke, um 7u notieren, vas darin ge-
süt oder gspklan^t ist. Lie sind 7udem sskr
solid. DrM ü., iV.

.Vu?»-.-

Drk.- >>'/«.

«3

Wer
redêìllià^ìF

EmodeUa nm

werkt nichts

' e'°. ' ^



Die 4 unentbehrlichen
Helfer für Ihren^ Frühjahrs-Putz

1 halbgrosses Paket LUX
1 halbgrosses Paket VIGOR
1 halbgrosse Dose VIM und
1 SUNLIGHT -DOPPELSTÜCK.

Das neue SUNLIGHT-SPARPAKET
enthält alles dies und kostet
trotzdem nur Fr. 1.65.
Sie sparen also 55 Rappen
gegenüber der kleinen Ausgabe von nur Fr. 1.65

Das SÜNUGHT-^ck
ist GRATIS
Benützen Sie diese äusserst günstige
Gelegenheit und verlangen Sie in Ihrem
Laden heute noch das 1929er

SUNLIGHT.SPARPAKET

EPfl 3-038
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vie 4 RinentdeNriieNen
Heiter tür INren
k'riikMiRrs-vNtx

1 itnììzArosses k^àet DDX
1 losIIzArosses ?nì<et VK^Ok^
1 ItnìlzArosse Dose VI!Vl ond

vas neue 8IMI.IKIII Kl'äkl'äkkV
entliält alles âàes unà kostet
trvtxüem nur k'r» 1«G5.

Sie spareiR àv GS Rappev
ZeZenoder der kleinen ^osAnIire von nor I^r. .6»^

vas
Ist «Wál'KLi
öenüt^en 3ie ciiese äusserst ZünstiZe
(^eleZenireit unc^ verlnnZen 3ie in I irrern
I^acien ireute nocir ciss 1929kr

8iâiknr-8i>àiîi>àkx?

8^


	Praktische Einfälle von Hausfrauen

